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VORWORT

IHR PERFEKTER SERVICEBEGLEITER

Ein guter Kundenservice besticht dadurch, den Kunden zur Zufriedenheit und schnell zu 

bedienen. Speziell im täglichen Serviceeinsatz sind schnelle Reaktionszeiten gewünscht, als 

auch gefordert. Diesen Ansatz verfolgt der Universal Regler AD3. Mit nur einem Gerät, kann 

im Falle eines Serviceeinsatzes die Funktionalität eines defekten Reglers jeglichen Herstel-

lers ersetzt werden. Sämtliche Regelparameter und Steuerfunktionen können mit dem Uni-

versal AD3 realisiert werden. Nun ist es möglich, unnötige Anfahrtzeiten einzusparen und 

direkt bei der Fehlerdiagnose Ersatz zu schaffen. Hohe Lagerkosten, durch die Vielfalt an 

Reglertypen verschiedenster Hersteller, werden vermieden. Dem Kunden als König, kann 

direkt geholfen werden. Mit Hilfe dieser Austauschtabelle ist es jetzt ein Leichtes, die 

geeignete Parametrierung des AD3 zum Ersatz des Ursprungreglers zu finden.

IHR BERNDT CONTEC TEAM
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LEGENDE AUSTAUSCHTABELLEN
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Die Legende liefert eine Erklärung über die Serviceparameter des Universal AD3. Alle weiteren Details zu den Einstellungen des Universal AD3 finden
Sie in der Funktionsbeschreibung!
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WIDERSTANDSKENNLINIEN NTC10K / PTC1000
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG UNIVERSAL AD3
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INSTALLATION

TASTENFUNKTIONENDISPLAYANGABEN

Zugang Info Menü / SollwertverstellungRegelausgang (Heizen / Kühlen)

Lüfterausgang

Abtauausgang

Aktivierung 2. Parametergruppe

Alarm aktiv

manueller Abtaustart / Pfeil ab

manueller Modus / Pfeil auf

Menü verlassen / STANDBY

- Das Gerät ist in eine Bohrung der Abmessungen 71 x 29mm einzusetzen

- Die Elektroanschlüsse (siehe Schaltplan) anschließen. Zur Vermeidung von elektromagnetischen Störungen die Fühler- und Signalkabel getrennt 

 von den Starkstromleitungen anbringen.

- Das Gerät mit den beiliegenden Halterungen an der Tafel mit leichtem Druck befestigen. Falls vorhanden muss die Gummidichtung  zwischen 

 dem Geräterahmen und der Tafel angebracht werden. Auf die korrekte Positionierung achten, um das geräterückseitige Eindringen von Flüssig-

 keiten zu  vermeiden.

-- Den Fühler T1 so in der Zelle positionieren, dass die Konservierungstemperatur des Produktes gut gemessen werden kann.

- Den Fühler T2 auf dem Verdampfer an der Stelle des maximalen Reifeansatzes befestigen.

- Die Funktionen des Fühlers T3 werden von dem Parameter T3 bestimmt. 

 Bei T3 = DSP misst der Fühler die auf dem Display anzuzeigende Temperatur. 

 Bei T3 = CND erfasst der Fühler die Verflüssigungstemperatur und muss zwischen den Rippen des Verflüssigungssatzes positioniert  werden. 

 Bei T3 = 2EU misst der Fühler die Temperatur des zweiten Verdampfers und muss an der Stelle des max. Reifeansatzes befestigt werden. 

 Bei T3 = NON ist der dritte Fühler deaktiviert.
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG UNIVERSAL AD3

BETRIEB

ZUGRIFF INFO MENÜ / DATENANZEIGE
- Die Taste            drücken und loslassen.
- Mit den Tasten            oder            die anzuzeigenden Daten wählen.
- Mit der Taste           den Wert anzeigen.
- Zum Verlassen des Menüs die Taste           drücken, oder 10 Sekunden warten.

- Mit den Tasten           oder            den zu resettenden Wert auswählen.
- Mit der Taste           den Wert anzeigen.
- Die Taste           gedrückt halten und gleichzeitig die Taste           drücken.

- Die Taste            mindestens für eine halbe Sekunde drücken um den Sollwert anzuzeigen.
- Die Taste            gedrückt halten und mit den Tasten           oder            den gewünschten Wert einstellen. 
 !!!(Die Regelung kann nur innerhalb des Mindestwertes SPL und Höchstwertes SPH erfolgen)
- Beim Loslassen der Taste            wird der neue Wert gespeichert.

- Die Taste           lässt, falls für 3s gedrückt, den Regler auf verschiedene Betriebsmodi oder STANDBY umschalten. 
 ! (Voraussetzung ist, dass der Parameter SB = YES gesetzt ist)

- Die Regelparameter können anhand von zwei vorprogrammierten Parameter Sets in wenigen Augenblicken an verschiedene Bedingungen 
 angepasst werden. Der Übergang von SET I zu SET II kann manuell erfolgen, indem bei der Einstellung IISM = MAN die Taste             für 2s 
 gedrückt wird, oder automatisch bei der Erfassung von extremen Betriebsbedingungen IISM = HDD oder wiederrum beim Schließen des 
 Hilfseingangs DI2 mit der Einstellung IISM = DI2. Die Aktivierung des Parameter Sets II wird durch die zugehörige LED II° auf dem Display 
 angezeigt. Bei IISM = NON ist der Übergang zu SET II deaktiviert.

RESET DER GESPEICHERTEN WERTE THI / TLO / CND

SETPOINT (ANZEIGE + ÄNDERUNG DES SOLLWERTES)

STANDBY

TASTENSPERRE

WAHL DER ZWEITEN PARAMETERGRUPPE

Im Normalbetrieb zeigt das Display die Messtemperatur oder 
einen der folgenden Werte an:

Die im INFO MENÜ abrufbaren Daten sind:

- Die Sperre der Tasten verhindert unerwünschte und potenziell schädliche Handlungen, sollte der Regler z.B. in einer öffentlich zugänglichen
 Umgebung positoniert sein. Zur Sperre aller Tastenbefehle im INFO MENÜ den Parameter LOC = YES setzen. Zur Aufhebung 
 der Tastensperre den Parameter LOC = NO setzen.
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG UNIVERSAL AD3

ABTAUUNG

AUTOMATISCHE ABTAUUNG
Eine Abtauung wird automatisch aktiviert, sobald der interne Timer die im Parameter DFT eingestellte Zeit erreicht. 

- Abtauung mit Timer:
 Bei DFM = TIM läuft der Timer kontinuierlich weiter; die Abtauungen erfolgen in regelmäßigen Abständen. Bei DFM = TIM und DFT = 06 
 erfolgen die Abtauzyklen z.B. in einem Abstand von je 6 Stunden.
- Optimierte Abtauung:
  Bei DFM = FRO läuft der Timer nur bei einem Reifeansatz am Verdampfer weiter, bis der Parameter DFT ausgeglichen ist. Arbeitet der 
 Verdampfer bei einer Temperatur von 0°C hängt die Abtaufrequenz von der Wärmelast und den klimatischen Bedingungen ab. Bei Sollwerten 
 weit unter 0°C hängt die Abtaufrequenz vorwiegend von den Betriebszeiten des Kühlgerätes ab.
- Synchronabtauung:
 Bei DI2 = DSY, besteht die Möglichkeit mehrere Universal AD3 über diesen digitalen Eingang zu vernetzen. Somit erfolgt die Abtauung synchron
 auf allen angeschlossenen Geräten. Das Gerät, welches zuerst eine Abtauung startet, steuert die Synchronabtauungen aller anderen.
- Speicherung des Abtautimers:
  Beim Einschalten des Gerätes setzt der Abtautimer im Fall von DFB = YES die Zählung der vor dem Ausschalten angesammelten Zeit fort, 
 ansonsten startet er bei Null (DFB = NO). Im STANDBY Modus ist die Zählung gesperrt.

MANUELLE ODER REMOTE ABTAUUNG
Durch Drücken der Taste            für 2s oder bei DI2 = RDS und Schließen des Hilfseingangs DI2 kann eine manuelle Abtauung aktiviert werden.

ABTAUTYP
Nach dem Start der Abtauung werden die Verdichter- und Abtauausgänge gemäß Parameter DTY angesteuert. Bei FID = YES sind die 
Verdampferlüfter während der Abtauung aktiviert.

ABABTAUENDE
Die effektive Abtaudauer wird von einigen Parametern beeinflusst.
- Zeitgesteuerte Abtauung:
 Mit T2 = NO wird die Verdampfungstemperatur nicht überwacht. Die Abtauung hat immer eine Dauer  gleich der Zeit DTO.
- Temperaturgeführte Abtauung von einem Verdampfer:
 Mit T2 = YES wird die Verdampfungstemperatur mittels des aktivierten Fühlers T2 überwacht. 
 Erreicht der Fühler T2 die Temperatur DLI innerhalb der Zeit DTO, wird die Abtauung vorzeitig gestoppt.
-- Temperaturgeführte Abtauung von zwei Verdampfern:
 Mit T2 = YES / T3 = 2EU und OA1 = 2EU können zwei Verdampfer in einem Raum getrennt innerhalb der Zeit DTO, in der beide Verdampfer 
 die festgelegte Temperatur erreichen müssen, abgetaut. Beide Verdampfer werden erst nach Erreichen der Temperatur DLI getrennt 
 abgeschaltet.

WIEDERAUFNAHME DES WÄRMEREGELUNGSZYKLUS
Nach einer Abtauung bleiben alle Ausgänge für die unter dem Parameter DRN (Abtropfphase) eingestellte Zeit ausgeschaltet, damit das Eis 
schmelzen und das Kondensat abfließen kann. Bei aktivem Fühler T2 (T2 = YES) starten die Lüfter erneut, sobald die Verdampfungstemperatur 
unter dem unter dem Wert FDD liegt. Ist der Fühler T2 nicht aktiv (T2 = NO) oder stellt sich diese Bedingung nach Beendung der Abtauung nicht innerhalb 
der Zeit FTO ein werden die Lüfter nach Verstreichen von FTO trotzdem neu gestartet. ACHTUNG: Bei DFM = NON oder C-H = HEA sind alle 
Abtaufunktionen gesperrt. Bei DFT = 0 ist die automatische Abtauung ausgeschlossen und während eines Hochdruckalarms wird die Abtauung 
unterbrochen. Während einer Abtauung ist der Übertemperaturalarm gesperrt.
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KONFIGURATIONSPARAMETER
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ZUGRIFF KONFIGURATIONSMENÜ

- Für den Zugriff auf die Konfigurationsparameter die Tasten            +            für 5s drücken.

- Mit den Tasten            oder            den zu ändernden Parameter wählen.

- Mit der Taste           den Wert anzeigen lassen.

- Die Taste           gedrückt halten und mit den Tasten           oder           den gewünschten Wert einstellen.

- Beim Loslassen der Taste            wird der neue Wert gespeichert und der nächste Parameter angezeigt.

- Zum Verlassen des Menüs die Taste           drücken oder 30s warten.



KONFIGURATIONSPARAMETER
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KONFIGURATIONSPARAMETER + FAQ
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FAQ

- Bei der Installation aller Elektroniken beachten Sie bitte immer die Klemmenbelegung sowie die technischen Daten auf dem Typenschild

 der jeweiligen Elektronik!

- Die Relaisbezeichnung 12(5)A bedeutet, dass eine ohmsche Last von maximal 12A und eine induktive Last (Verdichter) von maximal 5A 

 direkt geschaltet werden kann.

- Im Falle, dass die Elektronik einen untypischen Temperaturwert anzeigt ist immer die Fühlerbezeichnung (ST1 = PTC1000 / SN4 = NTC10K) 

 sowie der INP Parameter (Einstellbar zwischen ST1 oder SN4) zu überprüfen.

-- Modell Universal AD3 mit der Artikelnummer AD3-5 (Gültigkeit bis August 2010) und AD2-5 (Gültigkeit ab September 2010)
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BERNDT-CONTEC

Otto-Hahn-Straße 6

53501 Gelsdorf

Fon: (0 22 25) 91 32 40

Fax: (0 22 25) 91 32 69

info@berndt-contec.de

www.berndt-contec.de




